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Roßdorf macht beim
Stadtradeln mit

Die Gemeinde beteiligt sich an demWettbewerb /
Energie-Gemeinschaft (REG.eV) stellt ein Team

ROSSDORF (red). Roßdorf ist
wieder beim Stadtradeln da-
bei. Los geht es am Samstag,
17. Mai. Bis zum 6. Juni kön-
nen alle, die in Roßdorf und
im Landkreis Darmstadt-
Dieburg wohnen, arbeiten, in
einem Verein tätig sind oder
eine Schule oder Hochschule
besuchen, sich an der Kam-
pagne Stadtradeln des Klima-
Bündnisses beteiligen. Wer
mitmachen möchte, kann sich
auf www.stadtradeln.de an-
melden und einem der für
Roßdorf teilnehmenden Teams
beitreten.
„Lassen Sie uns gemeinsam

etwas für unsere Gesundheit
tun und gleichzeitig CO2 ein-
sparen“, ruft Bürgermeister
Norman Zimmermann zur
Teilnahme auf. „Sie sind auch
in unserem Team ‚Offenes
Team Roßdorf‘ herzlich will-
kommen“, wird der Bürger-
meister in der Mitteilung zi-
tiert.
„Auch wir sind als lokaler

Energie-Verein seit 2018 jedes
Jahr mit einem Team dabei
und immer sehr erfolgreich“,
informiert der ehemalige Vor-
sitzende Claus Nintzel des
Vereins Roßdorfer Energie-Ge-
mein-schaft e.V. (REG.eV).
„Unser Ziel ist es, dass mög-
lichst viele das Auto stehen

lassen und die Wege zur
Arbeit, zum Einkaufen und
ähnliches und in der Freizeit
mit dem Fahrrad zurücklegen
und dadurch einen Beitrag
zum Klimaschutz leisten.
Mein größter Wunsch sind
mindestens 100 Teilneh-
mer*innen im Team „REG.eV“
in diesem Jahr“, schreibt Nint-
zel. Schon jetzt kann man sich
unter https://www.stadtra-
deln.de in dem Team anmel-
den.

Mit dem Rad CO2-Ausstoß
verringern

Etwa ein Fünftel der klima-
schädlichen Kohlendioxid-
Emissionen in Deutschland
entstehen im Verkehr, sogar
ein Viertel der CO2-Emissio-
nen des gesamten Verkehrs
verursacht der Innerortsver-
kehr. Wenn circa 30 Prozent
der Kurzstrecken bis sechs Ki-
lometer in den Innenstädten
mit dem Fahrrad statt mit dem
Auto gefahren würden, ließen
sich etwa 7,5 Millionen Ton-
nen CO2 vermeiden, heißt es
in der Mitteilung abschlie-
ßend.

Sicher im Internet unterwegs
ROSSDORF (red). Im Rahmen

eines Vortrags zum Thema
„Tatort Internet: Sicher Surfen
ist keine Wissenschaft“ infor-
miert Kriminalhauptkommis-
sar Michael Rühl von der poli-
zeilichen Beratungsstelle des
Polizeipräsidiums Südhessen
am Mittwoch, 7. Mai, ab 18
Uhr in der Hofreite Palmy in
Gundernhausen über die Ge-
fahren im Internet.
Der Referent erklärt, wie

man sich sicher im Netz be-
wegt und geht auf Themen
wie Online-Shopping und

-Banking sowie das digitale
Erbe ein.
Die Veranstaltung findet im

Rahmen des Kompass-Prozes-
ses statt, den das Ordnungs-
amt der Gemeinde Roßdorf ge-
meinsam mit dem Polizeiprä-
sidium Südhessen organisiert.
Um eine bessere Vorbereitung
zu ermöglichen, wird bis
Dienstag, 6. Mai, um Anmel-
dung per E-Mail an ordnungs-
amt@rossdorf.de oder unter
06154-808-220 gebeten. Die
Hofreite Palmy ist in der Nord-
häuser Straße 31.

AUF EINEN BLICK

Kritik an Stetteritzring-Sanierung
Bürger in Gundernhausen empfinden die Fahrbahn als zu eng / Was der Bürgermeister dazu sagt

GUNDERNHAUSEN. Seit Ende
vergangenen Jahres ist der
erste Bauabschnitt des Stette-
ritzrings in Gundernhausen
erneuert. Der südliche Teil,
der an den Groß-Zimmerer
Golfplatz angrenzt, wurde
grundhaft saniert. Die Schlag-
löcher mögen weg sein, doch
etliche Anwohner sind nicht
zufrieden mit dem Gesamt-
ergebnis. Bürgermeister Nor-
man Zimmermann (parteilos)
zeigt sich offen für Änderun-
gen.
„Mit großen Erwartungen

hatten sich die Anwohner des
Stetteritzrings im Roßdörfer
Ortsteil Gundernhausen auf
die Teilsanierung der gleich-
namigen Straße auf dem Roß-
dörfer Hügel gefreut. Doch
das jetzt sichtbare Ergebnis
ist besorgniserregend“, sagt
Michael Blechschmitt, Spre-
cher einer Initiative von etwa
80 Anwohnern, die sich kürz-
lich zu einem Ortstermin mit
dem Bürgermeister und Ver-
tretern aus der Kommunal-
politik trafen.
Kritikpunkte sind laut Mi-

chael Blechschmitt: „Die
Fahrbahn wurde massiv ver-
engt, beide Bürgersteige in
Summe überdimensional auf
vier Meter verbreitert. Die
extrem schmale Fahrbahn-
breite lässt keinen gefahrlo-
sen Begegnungsverkehr mehr
zu. Zudem wurden noch me-
tergroße Aussparungen von
zwei mal zwei Metern für
Baumpflanzungen eingebaut,
die durch hohe Randsteine
abgegrenzt sind, die – wie es
ein Anwohner beschrieb –
Reifen- und Felgenkiller
sind.“
Was die Anwohner am meis-

ten beklagten, so Blech-
schmitt, seien die bereits ein-
getretenen Gefahrensituatio-
nen. Da wegen der Enge
„kein Begegnungsverkehr
mehr möglich ist, müssen die
Fahrzeuge auf die Gehwege
ausweichen und gefährden
damit wiederum die Fußgän-
ger und andere Verkehrsteil-

nehmer“. Eine Frau sei in
einer solchen Situation fast
von einem Müllauto angefah-
ren worden.
In dem Vorort-Ort-Termin

seien Ideen gefordert worden,
„die Gefahrensituation zu be-
seitigen und wenigstens die
Baumquadrate zurückzubau-
en“, fasst Blechschmitt zu-
sammen. Im jetzt neu begon-
nenen, zweiten Bauabschnitt
sollte man „eine rechtzeitige
Umplanung vornehmen, um
nicht die gleichen Fehler zu
machen“. Die Anwohner hoff-
ten nun auf entsprechende
Reaktionen der Fraktionen in
der Gemeindevertretung.

Bürgermeister Zimmer-
mann teilt auf Anfrage mit,
dass die Ausführung der Bau-
abschnitte „nachweislich dem
politischen Willen der Ge-
meindevertretung“ entsprä-
chen. Der Gemeindevorstand

habe die gefassten Beschlüs-
se zur Vorgabe für die Detail-
planung eines Fachbüros ge-
macht und die Umsetzung
entsprechend beauftragt. Als
Ziele vorgegeben seien eine
Verkehrsberuhigung der
Wohnstraße, breite Bürger-
steige, zumindest einseitig,
und viel Straßenbegleitgrün
in Form von Bäumen.

Ausbauvarianten sehen
Pflanzlücken für Bäume vor

„Den Kolleginnen und Kolle-
gen in der Verwaltung, vor al-
lem jedoch mir persönlich“,
sagt Zimmermann, „ist es ein
großes Anliegen, auf die Be-
dürfnisse und Hinweise aus
der Bevölkerung einzugehen.
Insofern danke ich für den
konstruktiven Dialog und
werde gemeinsam mit den
Fachbereichen Möglichkeiten

prüfen, den Hinweisen Rech-
nung zu tragen.“ Die Planung
der grundhaften Erneuerung
des ersten Bauabschnitts des
Stetteritzring sei 2021, also in
der Amtszeit seiner Vorgänge-
rin Bürgermeisterin Christel
Sprößler (SPD), erfolgt. In der
ersten Planung sei zunächst
keine Umgestaltung der Stra-
ße selbst vorgesehen gewe-
sen, sondern nur der Neubau
von Kanal und Trinkwasser-
leitung sowie die Erneuerung
der Fahrbahn, die in einem
schlechten Zustand gewesen
seien. Die Planungen seien
der Bevölkerung in einer Bür-
gerversammlung im Novem-
ber 2021 vorgestellt worden.
Die Fraktion der Grünen ha-

be im Januar 2022 einen An-
trag eingebracht, der unter
anderem Pflanzlücken für
Bäume und einen 2,5 Meter
breiten Gehweg an der Feld-

seite vorgesehen habe. Als
Grundlage für die anschlie-
ßenden Beratungen habe eine
Stellungnahme der Gemein-
deverwaltung zum Grünen-
Antrag gedient. Zwei von drei
Ausbauvarianten hätten
Pflanzlücken für Bäume be-
inhaltet. Die Vorzugsvariante
B habe möglichst viele
Pflanzinseln vorgesehen. In
der Gemeindevertretung vom
4. Februar 2022 schließlich
sei die Bereitschaft deutlich
gemacht worden, diese Va-
riante auch umzusetzen.
„Das ist dann auch so er-

folgt“, sagt Zimmermann.
„Sollte sich der politische
Wille der Gemeindevertre-
tung nun geändert haben, so
muss dieser gegenüber dem
Gemeindevorstand in geeig-
neter Weise, idealerweise per
Beschlussfassung, kundgetan
werden.“

Von Frank Schuster

Beete für Bäume, breitere Bürgersteige: Anwohner des Stetteritzrings in Gundernhausen kritisieren eine zu enge Fahrbahn nach der
Sanierung eines Teilabschnitts. Foto: Andreas Kelm

Ein neues Zuhause für Bücher und Co.
Die Stadtbibliothek in Ober-Ramstadt ist jetzt in den neuen Räumen geöffnet / Tage der offenen Tür mit Bücherflohmarkt

OBER-RAMSTADT. Wer in
Ober-Ramstadt künftig Bücher
ausleihen will, kann dies am
neuen Standort der Stadtbü-
cherei in der Darmstädter
Straße 40 tun. Zentral gelegen
im ehemaligen „Berschte-We-
ber-Haus“ lädt die Einrichtung
in hellem, modernem Gewand
zum Stöbern, Verweilen und
zur Medienausleihe ein.
Am Mittwoch wurde die Bib-

liothek offiziell eröffnet. Bür-
germeister Tobias Silbereis
blickte dabei zurück auf das
Jahr 1984, als die alte Stadtbü-
cherei im Ensemble der Ham-
mermühle eröffnet wurde.
„Die Einrichtung ist immer
sehr erfolgreich gelaufen, da-
her hat sich Stadt nie damit
beschäftigt, dieses Angebot
abzuschaffen.“ Aber es gab
den Wunsch, die Bücherei zu
modernisieren.
Als die Stadt das Gebäude in

der Darmstädter Straße 2007
von der Eigentümerfamilie
Weber in einem Kaufvertrags-
verfahren erwarb, war das
Nutzungskonzept für eine Bü-
cherei allerdings noch nicht in
Planung. „Diese Idee hatten
wir erst 2016 nach der Grün-
dung der Stadtentwicklungs-
gesellschaft (SEG)“, erinnert
sich Silbereis. Zwei Jahre spä-
ter habe es schließlich eine
erste Baukostenschätzung für

die Bibliothek ohne Möbel ge-
geben.
„Um das Projekt umzuset-

zen, wären damals 142.000
Euro nötig gewesen. Erste
Planentwürfe ein paar Jahre
später haben dann schon die
260.000 Euro erreicht.“ Laut
Tobias Silbereis wurde das
Projekt in Folge immer weiter
entwickelt und letztendlich
reichte die Stadt dafür einen
Zuschussantrag über 275.000
Euro beim Hessischen Minis-
terium für Wirtschaft und
Kunst ein. „Bekommen haben

wir einen Bewilligungsbe-
scheid über 137.500 Euro.“
In dem Gebäude gibt es

neben den neuen Räumlich-
keiten der Bücherei auch vier
geförderte Wohnungen in der
Darmstädter Straße 40, für die
Ober-Ramstadt einen Baukos-
tenzuschuss gab, wie Silbereis
erklärte. „Heute stehen wir
hier, können das Projekt ab-
schließen und die Bibliothek
eröffnen, darüber freuen wir
uns sehr.“ Dieser Schritt war
mit viel Arbeit verbunden: In
den letzten Wochen gab es

tägliche Treffen vor Ort, be-
richtete der zuständige Fach-
bereichsleiter der Stadt, Uwe
Hanker.
Unter anderem habe sich das

Team des Bauhofs mit viel
Manpower im Außenbereich
eingebracht sowie die Leiterin
der Stadtbücherei Eva Koch,
die alle Medien der Bücherei
neu erfasste.
Nicht nur der Standort der

Bücherei ist neu, auch hinter
den Kulissen wurde einiges
modernisiert: So soll die „Ra-
dio Frequency Identification“

(RFID), eine Technik, die laut
Hanker die schnelle Erfassung
und Rückgabe von Medien er-
möglicht, in Zukunft zur Ver-
einfachung der Abläufe in der
Stadtbibliothek beitragen. Im
Zuge des Umzugs sind laut
Uwe Hanker außerdem die Be-
stände auf Aktualität über-
prüft und rund 8.000 der
22.000 Medien aussortiert
worden.

Bestand wird
wieder aufgestockt

„Nun ist geplant, wieder auf-
zustocken. Dafür hoffen wir
auf einen Landeszuschuss von
25.000 Euro.“ Etwas, das sich
für die Nutzer der Bücherei
ändert, ist laut dem Fachbe-
reichsleiter die Einführung
einer Ausleihgebühr. „Das
Ausleihen kostet ab jetzt pro
Erwachsenem zwölf Euro im
Jahr.“
Von der neuen Stadtbücherei

können sich die Bürger am 2.
und 3. Mai bei den Tagen der
offenen Tür, jeweils von 10 bis
16 Uhr, überzeugen. Ein be-
sonderes Highlight ist an die-
sen Tagen ein großer Bücher-
flohmarkt. Ab dem 5. Mai
startet die Bibliothek dann mit
regelmäßigen Öffnungszeiten.
Weitere Informationen dazu
gibt es auf der Homepage der
Stadt Ober-Ramstadt unter
www.ober-ramstadt.de

Von Miriam Gartlgruber

Die Stadtbibliothek Ober-Ramstadt hat in den neuen Räumen geöffnet. Foto: Miriam Gartlgruber

KURZ NOTIERT

Radtour
GROSS-UMSTADT (red). Der

ADFC Dieburg/Groß-Umstadt
organisiert für Sonntag, 4. Mai,
eine Radtour nach Hanau-
Steinheim. Treffpunkt ist um
10 Uhr am Bahnhof Groß-Um-
stadt; Mitradler aus Darmstadt
kommen um 10.52 Uhr an den
Bahnhof Altheim. Die Fahrstre-
cke umfasst 85 Kilometer und
führt über Babenhausen und
Seligenstadt. In Steinheim ist
eine Pause mit Einkehr ge-
plant. Zurück nach Groß-Um-
stadt geht es anschließend
durch den Wald. Weitere Infor-
mationen bei Sven Luck unter
06078-73979 oder unter
www.adfc-darmstadt.de/tour.

Über Motivation
GROSS-UMSTADT (boy). Viele

Menschen kennen das: Der
„Schweinehund“ hindert uns
daran, Aufgaben zu erledigen,
die wir eigentlich anpacken
sollten. Doch wie gelingt es,
die eigene Motivation zu stei-
gern? Auf der kostenfreien On-
line-Lernplattform Perspekti-
ven 4.0 – eine Plattform für die
Gleichstellung haben Interes-
sierte die Möglichkeit, sich mit
ihrer Motivation auseinander-
zusetzen. ZIBB - Frauen für
Frauen e.V. bietet hier einen
Online-Impuls mit dem Titel
„Selbstmotivation: Impulse
und Strategien zur ‚Selbstüber-
listung“. Wer sich für den On-
line-Impuls am 9. Mai, 9 bis 12
Uhr anmelden will oder Fragen

hat, kann sich an ZIBB – Frau-
en für Frauen e.V., Groß-Um-
stadt, per Mail an: a.mueg-
ge@zibb-umstadt.de oder
unter 06078–96760-11 wenden.

Saisonstart
GROSS-BIEBERAU (boy). Es ist

wieder soweit, der Senioren-
spielplatz ist auch 2025 wieder
mit allen Geräten geöffnet. Wie
gewohnt ist auch in diesem
Jahr, an jedem 1. und 3. Mon-
tag, der Seniorenspielplatz zu-
gänglich, fachliche Betreuung
ist gewährleistet.
Die Saisoneröffnung findet am
Montag, 5. Mai, um 14.30 Uhr
statt. Umrahmt wird der Eröff-
nungsstart mit der Blaskapelle
aus Langen-Brombach, den
Old Dreams.

Für Senioren
NIEDERNHAUSEN (red). Zum

Seniorennachmittag „Fisch-
bachtaler Netz“ am Mittwoch,
7. Mai, laden die Gemeinde
Fischbachtal und Bürgermeis-
ter Philipp Thoma gemeinsam
mit der evangelischen Kirche
herzlich ein. Das Treffen findet
von 15 bis 17 Uhr im Gemein-
dehaus in Niedernhausen statt.
Der VdK-Ortsverbandsvorsit-
zende Egon Messerschmidt in-
formiert darüber, ob die Kran-
kenkasse oder die Pflegekasse
zuständig ist, wenn Hilfsmittel
benötigt werden. Bei Bedarf
wird ein Fahrdienst organisiert.
Weitere Informationen unter
der Rufnummer 0171-9329241.

Weitere Informationen
und Anmeldung unter
www.stadtradeln.de.
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